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DER JUNGE, DER LÄCHELN LERNTE
Eine kognitive Pause

Meine erste Maske kam nicht als Lüge.

Sie kam als Lächeln.

Niemand nahm mich beiseite und sagte: „Verbirg, wer du bist.“

Kinder bekommen selten so direkte Anweisungen. Die Lektionen kommen als
Zustimmung verkleidet. Ein Blick. Ein Nicken. Ein Schweigen, das verschwindet,
wenn man sich richtig verhält.

Ich lernte früh, dass die Menschen sich entspannten, wenn ich lächelte.

Die Erwachsenen wirkten weniger besorgt.

Die Räume wurden ruhiger.

Die Spannung löste sich.

Ich entdeckte eine seltsame Art von Macht. Nicht die Macht der Stärke. Nicht die
Macht der Autorität. Die Macht, anderen das Leben leichter zu machen.

Anfangs fühlte es sich unschuldig an.

Ein Kind will Harmonie, wie eine Pflanze Sonnenlicht will.

Aber jede Gabe hat ihren verborgenen Preis.

Je besser ich lernte, das Gefühlswetter um mich herum zu lesen, desto weniger achtete
ich auf mein eigenes Klima.

Ich wusste, wann andere enttäuscht waren.

Ich wusste, wann sie wütend waren.

Ich wusste, wann sie Zuspruch brauchten.

Aber ich hielt selten inne, um zu fragen, was ich brauchte.

Ich wurde geschickt im Anpassen.

gillettenarrative.com 2



Diese Fähigkeit sollte mir gute Dienste leisten.

Jahre später sollte sie mir helfen, über Kulturen, Länder, Sprachen und Kontinente
hinweg zu arbeiten.

Doch bevor sie zu beruflichem Kapital wurde, war sie schlicht eine
Überlebensstrategie.

Ein Junge, der versucht, den Frieden zu wahren.

Das Problem mit Masken ist nicht, dass sie andere täuschen.

Das Problem ist, dass sie funktionieren.

Sie funktionieren so gut, dass die Leute irgendwann anfangen, die Vorstellung zu
belohnen.

Und sobald eine Vorstellung Zuneigung, Zustimmung und Zugehörigkeit einbringt,
wird es gefährlich, sie abzusetzen.

Man riskiert, das Publikum zu verlieren.

Also lächelte ich weiter.

Nicht, weil ich glücklich war.

Weil es erwartet wurde.

Und irgendwo in diesem lächelnden Kind lebte eine Frage, die mich jahrzehntelang
begleiten sollte:

Wenn alle die Maske lieben, was geschieht dann mit dem Gesicht darunter?

Ferdinando
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